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(54) SCHORNSTEIN
(67)  Beschrieben wird ein Schornstein, umfassend:
- eine untere erste Schornsteinstufe (1), die eine Feuer-
statte aufweist,
- eine Uber der ersten Schornsteinstufe (1) angeordnete
zweite Schornsteinstufe (2) mit einem an die Feuerstatte
angeschlossenen ersten Abschnitt (4.1) einer Abgaslei-
tung,
- eine Uber der zweiten Schornsteinstufe (2) angeordnete
dritte Schornsteinstufe (3), die als oberer Schornstein
ausgebildet einen zweiten Abschnitt (4.2) der Abgaslei-
tung aufweist.

Es ist vorgesehen,
- dass die erste Schornsteinstufe (1) und die zweite
Schornsteinstufe (2) eine gemeinsame Baueinheit bil-
den, die einen gemeinsamen Korpus (100) aufweist, und
- dass die tragende AuRenschale (300) der dritten
Schornsteinstufe (3) unmittelbar auf dem Kopfende
(100k) des Korpus (100) abgestutzt und Uber eine Be-
festigungseinrichtung mit dem Kopfende (100k) des Kor-
pus (100) verbunden ist, indem die Befestigungseinrich-
tung eine Schraubenankereinrichtung (320, 340) auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schornstein mit im
unteren Teil des Schornsteins angeordneter Feuerstatte.
Die Erfindung geht aus von einem Schornstein mit den
Merkmalen des Oberbegriffs des Hauptanspruchs 1.
[0002] Die DE 10 2008 043 263 B4 beschreibt einen
solchen Schornstein, bei dem die Feuerstatte im Schorn-
steinsockel, d.h. im unteren Teil des Schornsteins ange-
ordnet ist. Der Schornsteinsockel dieses Schornsteins
wird gebildet von einem Korpus, der im Inneren einen
vertikal sich erstreckenden Hohlraum aufweist, in dessen
unterem Teil die Feuerstatte aufgenommen ist und des-
sen oberer Teil als freier Raum ausgebildet ist, durch den
das Abgasrohr der Feuerstatte hindurchgefiihrt ist. Der
Hohlraum ist oben durch eine auf den Korpus aufgesetz-
te Adapterplatte abgedeckt, durch die das Abgasrohr hin-
durchgreift. Die Adapterplatte ist mit dem Korpus tber
Befestigungselemente verbunden. Uber der Adapter-
platte ist der obere Teil des Schornsteins mit einem Ab-
gasabzugsrohr angeordnet. Die Feuerstatte ist als Kon-
vektionsfeuerstatte ausgebildet. Der Hohlraum, in dem
die Feuerstatte angeordnetist, bildet einen Konvektions-
raum flr den den Hohlraum durchstromenden Konvek-
tionsluftstrom.

[0003] Die DE 10 2017 112 874 A1 beschreibt einen
ahnlich wie in DE 10 2008 043 263 B4 aufgebauten
Schornstein.

[0004] Die EP 1437550B1 beschreibt ebenfalls einen
Schornstein mit einem den Schornsteinsockel bildenden
Korpus, der einen vertikalen Hohlraum aufweist, in des-
sen unteren Teil die Feuerstatte angeordnet ist und des-
sen oberer Teil durch das Abgasrohr durchgriffen wird.
Ein wesentlicher Unterschied zu dem vorangehend ge-
nannten bekannten Stand der Technik ist, dass auf dem
Korpus keine Adapterplatte aufgesetzt ist, die Giber Be-
festigungselemente mit dem Korpus verbunden ist. Der
KorpusderEP 1437 550 B1 weisteinen oberen Abschnitt
auf, der als sich vertikal erstreckende massive Wand
ausgebildet ist. Diese massive Wand erstreckt sich circa
Uber ein Viertel der vertikalen Erstreckung des Korpus.
Die massive vertikale Wand ist durch das Abgasrohr und
ein Zuluftrohr durchgriffen. Der Korpus mit seinem Bo-
den, den Seitenwanden und der oberen Wand ist als ein-
stlickiger Korper ausgebildet. Auf der Oberseite der ver-
tikalen oberen Wand ist der obere Schornstein angeord-
net. Die vertikale obere Wand des Korpus bildet eine
massive Zwischenwand des Schornsteins.

[0005] Ferneristnoch folgender Stand der Technik be-
kannt:

Die DE 195 11 586 A1 beschreibt einen Schornstein aus
geschosshohen Schornsteinelementen. Die Schorn-
steinelemente bestehen jeweils aus einer AulRenschale
aus Leichtbeton mit darin eingesetztem Innenrohr mit
umgebenden Dammeinsatzen. Die Dammeinsatze sind
geschosshohe einstiickige Formteile jeweils mit Luf-
tungskanal. Die Schornsteinelemente sind tiber Befesti-
gungsmittel mit Ankerschrauben verbunden. Die Leicht-
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betonauRenschalen sind jeweils rohrférmig oben und un-
ten offen. Sie bilden keinen Korpus mit dem Innenraum
Ubergreifendem Kopfende.

[0006] Die DE 10 2015 111 294 A1 beschreibt einen
Schornstein in Modulbauweise. Die Module bestehen
aus Mantelsteinen mitjeweils durchgehendem Hohlraum
und einem darin héhenversetzt angeordneten Rohr. Das
Rohr ist in dem durchgehenden Hohlraum des Mantel-
steins bei der Montage verschiebbar und Uber eine
Stoppeinrichtung darin arretierbar. Die Verbindung der
Module erfolgt Uber eine Befestigungseinrichtung mit
Schraubendsen. Die Module weisen an ihren Stof3fl&-
chen komplementéar ineinandergreifende Erhéhungen
und Vertiefungen auf, die an den Enden der Mantelsteine
durch die hdéhenversetzt eingesetzten Rohre gebildet
werden. In dem Bodenmodul ist die Feuerstatte ange-
ordnet. Der konstruktive Aufbau des Bodenmoduls ist in
der DE 10 2015 111 294 A1 nicht beschrieben.

[0007] Die DE 296 18 107 U1 beschreibt einen Haus-
kamin mit Kaminfertigbauteilen, die Gber Zuganker mit-
einander verbunden sind. Die Kaminfertigbauteile beste-
hen jeweils aus einem Mantelstein mit durchgehendem
Hohlraum mit darin angeordnetem Rauchrohr. Die
Rauchrohre sind jeweils als Muffenrohre ausgebildet und
werden jeweils Uber einen separaten Tragring auf der
Oberseite des zugeordneten Mantelsteins gehalten. Ein
Schornsteinsockel mit darin angeordneter Feuerstatte ist
in der DE 296 18 107 U1 nicht beschrieben.

[0008] Die DE100 10692 C1 beschreibteinen Schorn-
stein aus miteinander verbundenen Schornsteinelemen-
ten. Die Schornsteinelemente sind muffenférmig und set-
zen sich jeweils aus einem muffenférmigen Innenrohr
und einem muffenférmigen Mantelrohr zusammen. Ein
Schornsteinsockel mitdarin angeordneter Feuerstatte ist
in der DE 100 10 692 C1 nicht beschrieben.

[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Schornstein der eingangs genannten Art dahinge-
hend weiterzuentwickeln, der hinsichtlich Fertigung
und/oder Montage vorteilhaft ist.

[0010] Diese Aufgabe lI6st die Erfindung mit dem Ge-
genstand des Hauptanspruchs 1. Es handelt sich dabei
um einen Schornstein, der die drei folgenden Schorn-
steinstufen umfasst:

- eine untere erste Schornsteinstufe, die eine Feuer-
statte aufweist,

- eine Uber der ersten Schornsteinstufe angeordnete
zweite Schornsteinstufe mit einem an die Feuerstat-
te angeschlossenen ersten Abschnitt einer Abgas-
leitung,

- einelberderzweiten Schornsteinstufe angeordnete
dritte Schornsteinstufe, die als oberer Schornstein
ausgebildet einen zweiten Abschnitt der Abgaslei-
tung aufweist, der an den ersten Abschnitt der Ab-
gasleitung angeschlossenist, um das Abgas vertikal
nach oben aus dem Schornstein ins Freie zu fihren,

[0011] Was den Aufbau betrifft, ist wesentlich
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- dass die erste Schornsteinstufe und die zweite
Schornsteinstufe eine gemeinsame Baueinheit bil-
den, die einen gemeinsamen Korpus aufweist,

- dass die dritte Schornsteinstufe eine tragende Au-
Renschale aufweist, die einen sich vertikal erstre-
ckenden Innenraum umgibt, in dem sich der zweite
Abschnitt der Abgasleitung erstreckt,

- dassder Korpus als Betonkdrper ausgebildet ist, der
eine seitliche Wandung aufweist, die einen sich ver-
tikal erstreckenden Innenraum vollstandig oder teil-
weise umgibt, und ein den Innenraum Ubergreifen-
des Kopfende aufweist, wobei vorzugsweise vorge-
sehen ist, dass die vertikale Erstreckung des Kopf-
endes kleiner ist als die horizontale Erstreckung des
Kopfendes und/oder als die horizontale Erstreckung
des Korpus.

[0012] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass das
Kopfende des Korpus mit der seitlichen Wandung des
Korpus einstlickig ausgebildet ist, und dass die tragende
Aulenschale der dritten Schornsteinstufe auf dem Kopf-
ende des Korpus abgestutzt und tiber eine Befestigungs-
einrichtung mit dem Kopfende des Korpus verbunden ist,

i) indem die Befestigungseinrichtung eine Schrau-
benankereinrichtung aufweist, umfassend Spanne-
lemente, die in Langserstreckungsrichtung der Au-
Renschale an oder in der Auenschale gefiihrt und
abgestiitzt sind und in dem Kopfende des Korpus
Uber im Kopfende eingelassene Schraubenanker
verankert sind,

und/oder

ii) indem die Befestigungseinrichtung eine Winkel-
einrichtung aufweist, umfassend einen ersten Win-
kelschenkel, der mit der Au3enschale Uber ein se-
parates Befestigungselement, wie Schraube fixiert
ist und einen zweiten Winkelschenkel der mit dem
Kopfende des Korpus Uber separates Befestigungs-
element, z.B. Schraube fixiert ist;

und/oder

iii) indem die Befestigungseinrichtung durch eine Er-
hebung und/oder Vertiefung aufweisende Ausfor-
mung der Oberseite des Kopfendes des Korpus ge-
bildetist, die mit dem unteren Ende der Aufenschale
formschlissig ineinandergreifend zusammenwirkt.

[0013] Wesentlich ist, dass das Kopfende des Korpus
einstlickig mit der Seitenwandung ausgebildet ist. Die
Seitenwandung kann den sich vertikal erstreckenden In-
nenraum allseitig oder zumindest mehrseitig umgeben.
Vorzugsweise ist das Kopfende des Korpus plattenfor-
mig ausgebildet.

[0014] Bei bevorzugten Ausfilhrungen kann die verti-
kale Erstreckung des Kopfendes des Korpus gréRenord-
nungsmafig gleich sein wie die horizontale Wanddicke
der Seitenwandung des Korpus oder gréRer sein als die
horizontale Wanddicke der Seitenwandung des Korpus,
vorzugsweise 2- bis 3-mal so grof3.
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[0015] Was die Ausgestaltung des Korpus betrifft,
kann vorgesehen sein,

dass der Korpus als zylindrischer oder quaderférmiger
Hohlkérper ausgebildet ist. In bevorzugter Weiterbildung
kann vorgesehen sein, dass der zylindrische oder qua-
derférmige Hohlkdérper aus Betonmauersteine und/oder
Betonmantelsteinen und/oder einstiickigen Rohrab-
schnitten und/oder aus geschosshohen Rohrabschnitten
oder als einstlickiger Betonkdrper, vorzugsweise einsti-
ckiger Rohrkdrper oder einsttickiger U-Profil-Kérper aus-
gebildet ist.

[0016] Beibevorzugten Ausfiihrungen ist vorgesehen,
dass der in der dritten Schornsteinstufe aufgenommene
zweite Abschnitt der Abgasleitung als Abgasrohr, vor-
zugsweise Keramikrohr ausgebildet ist, das auf dem
Kopfende des Korpus abgestutzt ist. In bevorzugter Wei-
terbildung kann vorgesehen sein, dass das Abgasrohr
an seinem unteren Ende mit einer Muffeneinrichtung zu-
sammenwirkt, welche ein Muffenrohr aufweist, das mit
seinem Spitzende das Kopfende des Korpus durchgreift
und mit seinem Muffenende das untere Ende des Ab-
gasrohrs aufnimmt. Weiter kann vorgesehen sein, dass
das Muffenrohr Uber einen Tragring, vorzugsweise koni-
scher Tragring, auf dem Kopfende des Korpus abgestitzt
ist, indem das obere Ende des Tragrings an der Aul3en-
seite der Muffe des Muffenrohrs angreift und das untere
Ende des Tragrings auf der Oberseite des Kopfendes
des Korpus abgestutzt ist.

[0017] Was die Ausgestaltung des Abgasrohrs betrifft,
kann vorgesehen sein, dass das Abgasrohr der dritten
Schornsteinstufe aus mehreren Muffenrohren zusam-
mengesetzt ist.

[0018] Bei bevorzugten Ausflihrungen kann vorgese-
hen sein, dass die tragende AuRenschale der dritten
Schornsteinstufe unmittelbar auf dem Kopfende des Kor-
pus oder mittelbar tiber eine Sockelplatte auf dem Kopf-
ende des Korpus abgestutzt ist.

[0019] Was die Ausgestaltung der AulRenschale be-
trifft, kann in vorteilhafter Weise vorgesehen sein, dass
die AulRenschale der dritten Schornsteinstufe aus meh-
reren Ubereinander angeordneten Mantelsteinen, vor-
zugsweise Leichtbetonmantelsteinen, ausgebildet ist,
wobei der unterste Mantelstein an seiner Unterseite eine
angrenzende Sockelplatte aufweist, und die Sockelplatte
mit den Mantelsteinen lber eine Spanneinrichtung ver-
bunden ist. In bevorzugter Weiterbildung kann vorgese-
hen sein, dass die Spanneinrichtung Spannelemente
aufweist, die in Langsrichtung der Mantelsteine an oder
in der Wandung der Mantelsteine gefiihrt und abgestiitzt
sind und in der Sockelplatte Gber Schraubenanker ver-
ankert sind oder die Spannelemente die Sockelplatte
durchgreifen, in dem Kopfende des Korpus iber Schrau-
benanker verankert sind.

[0020] Bevorzugte Ausflihrungen kdnnen vorsehen,
dass die Befestigungseinrichtung, die gemal ii) des An-
spruchs 1 eine Winkeleinrichtung aufweist, derart aus-
gebildet ist, dass der erste Winkelschenkel an der Au-
Renseite der Sockelplatte tiber separates Befestigungs-
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element, z.B. Schraube fixiertistund der zweite Schenkel
mit dem Kopfende des Korpus Uber separates Befesti-
gungselement, z.B. Schraube fixiert ist.

[0021] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Be-
festigungseinrichtung, die gemal iii) des Anspruchs 1
durch eine, eine Erhebung oder Vertiefung aufweisende
Ausformung der Oberseite des Kopfendes des Korpus
gebildet ist mit dem unteren Ende der Sockelplatte form-
schlissig ineinandergreifend zusammenwirkt.

[0022] Eine vorteilhafte Unterteilung des Korpus ergibt
sich, wenn vorgesehen ist, dass in dem Korpus eine ho-
rizontale Zwischenwand angeordnet ist, die den Hohl-
raum im Innenraum des Korpus in einen unteren Raum
und einen oberen Raum unterteilt, wobei in dem unteren
Raum die Feuerstatte angeordnet ist und in dem oberen
Raum der die Zwischenwand durchgreifende erste Ab-
schnitt der Abgasleitung sich erstreckt.

[0023] Alternativ kann aber auch vorgesehen sein,
dass der Hohlraum im Innenraum des Korpus einen ge-
meinsamen Hohlraum als Aufnahmeraum der Feuerstat-
te und des ersten Abschnitts der Abgasleitung bildet.
[0024] Bevorzugte Ausfiihrungen sehen vor, dass die
dritte Schornsteinstufe eine Zuluftleitung aufweist, die
sich parallel und/oder konzentrisch zu dem zweiten Ab-
schnittder Abgasleitung erstreckt und die zweite Schorn-
steinstufe durchgreift und in die erste Schornsteinstufe
mundet unter Zufuhr von Zuluft zur Feuerstatte.

[0025] Bevorzugte Ausfiihrungen sehen vor, dass die
Zuluftleitung sich in dem von der Auf3enschale der dritten
Schornsteinstufe umgebenen sich vertikal erstrecken-
den Innenraum erstreckt und das Kopfende des Korpus
durchgreift. Es kann vorgesehen sein, dass die Zuluftlei-
tung am unteren Ende der Aulienschale der dritten
Schornsteinstufe seitlich herausgefihrt ist und im Wei-
teren durch eine Offnung im Kopfende des Korpus hin-
durchgreift.

[0026] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die zweite
Schornsteinstufe eine Abgasreinigungseinrichtung auf-
weist.

[0027] Beibevorzugten Ausfiihrungen ist vorgesehen,
dass die erste Schornsteinstufe und die zweite Schorn-
steinstufe als eine gemeinsame Baueinheit ausgebildet
sind, die den SchornsteinfuR oder den Schornsteinso-
ckel bildet.

[0028] Eskannbeibesondersbevorzugten Ausfihrun-
gen vorgesehen sein, dass die erste Schornsteinstufe
und die zweite Schornsteinstufe einen gemeinsamen
Korpus oder eine gemeinsame Tragkonstruktion aufwei-
sen.

[0029] Besonders bevorzugte Ausfiihrungen sehen
vor, dass eine oder mehrere der Schornsteinstufen als
Fertigteil ausgebildet oder aus einem oder mehreren Fer-
tigteilen gebildet ist bzw. sind.

[0030] Es kann vorgesehen sein, dass die erste
Schornsteinstufe aus einem Fertigteil gebildet und/oder
als Fertigteil ausgebildet ist, vorzugsweise umfassend
einen werksseitig gelieferten ersten Schornsteinab-
schnitt mit werksseitig montierter Feuerstatte und/oder
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mit vor Ort nachrustbarer Feuerstatte.

[0031] Es kann vorgesehen sein, dass die zweite
Schornsteinstufe aus einem Fertigteil gebildet und/oder
als Fertigteil ausgebildet ist, vorzugsweise umfassend
einen werksseitig gelieferten zweiten Schornsteinab-
schnitt mit werksseitig montierter Abgasreinigungsein-
richtung und/oder mit vor Ort nachriistbarer Abgasreini-
gungseinrichtung.

[0032] Es kann vorgesehen sein, dass die dritte
Schornsteinstufe aus einem Fertigteil gebildet und/oder
als Fertigteil ausgebildet ist, vorzugsweise umfassend
einen werksseitig gelieferten dritten Schornsteinab-
schnitt oder einen aus mehreren werkseitig gelieferten
geschosshohen Schornsteinabschnitten vor Ort montier-
baren dritten Schornsteinabschnitt.

[0033] Von besonderem Vorteil sind Ausfiihrungen,
bei denen vorgesehen ist, dass die erste Schornstein-
stufe und die zweite Schornsteinstufe ein gemeinsames
Fertigteil bilden. Bei diesen Ausfiihrungen ist also der
Schornsteinfufld oder der Schornsteinsockel als gemein-
sames Fertigteil ausgebildet.

[0034] Besonders giinstige Umsetzungen werden er-
halten, wenn vorgesehen ist, dass das durch die erste
Schornsteinstufe und die zweite Schornsteinstufe gebil-
dete gemeinsame Fertigteil einen gemeinsamen Korpus
und/oder eine gemeinsame Tragkonstruktion aufweist,
wobei vorgesehen ist,

- dassin dem gemeinsamen Korpus und/oder der ge-
meinsamen Tragkonstruktion die Feuerstitte ab
Werk montiert ist oder dass in den gemeinsamen
Korpus und/oder der gemeinsamen Tragkonstrukti-
on die Feuerstéatte vor Ort nachristbar montierbar
ist, und/oder

- dassin dem gemeinsamen Korpus und/oder der ge-
meinsamen Tragkonstruktion die Abgasreinigungs-
einrichtung ab Werk montiert ist oder in den gemein-
samen Korpus und/oder der gemeinsamen Tragkon-
struktion die Abgasreinigungseinrichtung vor Ort
montierbar ist.

[0035] Der Korpusistvorzugsweise ein Hohlkérper. Es
kann vorgesehen sein, dass der gemeinsame Korpus
aus mehreren Mantelsteinen, vorzugsweise aus Beton,
oder als einstiickiger Korper, vorzugsweise aus Beton
ausgebildet ist.

[0036] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den Figuren. Dabei zeigen

Figur 1: ein erstes Ausfiihrungsbeispiel eines erfin-
dungsgemafien Schornsteins, in schemati-
scher Schnittansicht entlang einer vertika-
len Langsschnittebene;

Figur 2: ein zweites Ausfiihrungsbeispiel eines er-

findungsgemafRen Schornsteins, in sche-
matischer Schnittansicht entlang einer ver-
tikalen Langsschnittebene;
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Figur 3a: ein drittes Ausfihrungsbeispiel eines
Schornsteins in schematischer Schnittan-
sicht entlang einer vertikalen Langsschnit-
tebene;

Figur 3b:  eine Frontansicht des Ausfiihrungsbei-
spiels der Fig. 3a, Ansicht in Fig. 3a von
links;

Figur 4: einen vergroferten Ausschnitt aus Figur 3a
im Bereich 1x;

Figur 5: einen Figur 4 entsprechenden Ausschnitt,
in erster abgewandelter Ausfiihrung;

Figur 6: einen Figur 4 entsprechenden Ausschnitt,
in zweiter abgewandelter Ausfiihrung;

Figur 7: einen Figur 4 entsprechenden Ausschnitt ei-
ner dritten abgewandelten Ausfiihrung;

Figur 8: einen Figur 4 entsprechenden Ausschnitt ei-
ner vierten abgewandelten Ausfiihrung;

Figur 9: einen vergroferten Ausschnitt aus Figur 3a
im Bereich 2x.

[0037] Beidemin Figur 1 dargestellten ersten Ausfih-

rungsbeispiel handelt es sich um einen Schornstein S
mit einer Feuerstatte 1x, die als Speicherfeuerstatte aus-
gebildet ist. Die Feuerstatte 1x ist im Ful® des Schorn-
steins S integriert.

[0038] Der Schornstein S weist einen aus Beton aus-
gebildeten AuRenmantel auf. Der Aufbau und die genaue
Ausgestaltung des AuRenmantels werden nachfolgend
noch naher beschrieben. Der Schornstein S gliedert sich
in drei axiale Abschnitte, im Folgenden als Schornstein-
stufen 1, 2 und 3 bezeichnet.

[0039] Die untere erste Schornsteinstufe 1 enthalt die
Feuerstatte 1x.

[0040] Die zweite Schornsteinstufe 2 ist unmittelbar
Uber der ersten Schornsteinstufe 1 angeordnet. Sie ent-
halt eine Abgasreinigungseinrichtung 20. Die Abgasrei-
nigung 20 ist in der Abgasleitung 4.2 angeordnet, die an
der Feuerstatte 1x kopfseitig angeschlossen ist und als
Abgasrohr 4.2 die zweite Schornsteinstufe vertikal
durchgreift. Die Abgasreinigungseinrichtung 20 ist als
Modul ausgebildet und bildet mit dem Abgasrohr 4.2 der
zweiten Schornsteinstufe eine Baueinheit. Diese Bau-
einheit aus Abgasrohr 4.2 und Abgasreinigungseinrich-
tung 20 kann bereits werksseitig in der zweiten Schorn-
steinstufe 2 montiert sein. Sie kann aber auch vor Ort
nachrustbar sein. Das gilt fiir die Baueinheit aus Abgas-
rohr 4.2 und Abgasreinigungseinrichtung 20, aber auch
fur die Abgasreinigungseinrichtung 20. Diese kann auch
alleine vor Ort im Sinne einer optionalen Nachriistung
eingebaut oder im Sinne einer Reparatur oder Erneue-
rung vor Ort ausgetauscht werden.
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[0041] Das Abgasrohr 4.2 weist einen seitlichen Stut-
zen mit einer Revisionsoffnung 4.26 auf. Die Revisions-
6ffnung 4.26 ist mit einem abnehmbaren Verschlussde-
ckel 4.26v verschlossen. Uber die Revisionséffnung 4.26
ist die Abgasreinigungseinrichtung 20 zuganglich.
[0042] Indem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel in Fi-
gur 1 ist die erste Schornsteinstufe 1 und die zweite
Schornsteinstufe 2 als eine Baueinheit mit einem ge-
meinsamen Korpus 100 ausgebildet. Der Korpus 100 ist
ein Hohlkérper, der aus Betonmauersteinen, vorzugs-
weise Mantelsteinen oder als einstlickiger Betonkorper
ausgebildet sein kann. Bei dem Ausflihrungsbeispiel in
Figur 1 wird der Innenraum des Korpus 100 durch eine
horizontale Zwischenwand 100z getrennt. Die Zwischen-
wand 100z trennt die erste Schornsteinstufe 1 von der
zweiten Schornsteinstufe 2. In dem unteren Teil, d. h.
unterhalb der Zwischenwand 100z ist die Feuerstatte 1x
angeordnet, und zwar derart, dass die Zwischenwand
100z auf dem oberen Ende des Gehauses der Speicher-
feuerstatte 1x aufliegend quasi den Kopf der Feuerstatte
1x bildet. Die Zwischenwand 100z ist mit dem Korpus
100 unmittelbar verbunden. In dem Ausfiihrungsbeispiel
in Figur 1 ist die Zwischenwand 100z als separate hori-
zontale Platte ausgebildet, die auf einem an der Innen-
wand des Korpus 100 ausgebildeten Bund axial abge-
stutzt ist.

[0043] Bei abgewandelten Ausflihrungen ist es mdg-
lich, dass die horizontale Zwischenwand 100z nur auf
der Feuerstatte, d.h. auf dem Kopf der Feuerstatte auf-
liegt und sich nur dort abstutzt oder, dass die horizontale
Zwischenwand 100z sich nur am Korpus 100 abstuitzt,
z.B. auf einem Bund der Innenwand des Korpus oder in
die Innenwand eingreifend.

[0044] Das Abgasrohr4.2 der zweiten Schornsteinstu-
fe durchgreift eine Anschlusséffnung in der Zwischen-
wand 100z und greift in einen nicht dargestellten kopfs-
eitigen Anschlussstutzen der Feuerstatte 1x ein. Das Ab-
gasrohr 4.2 der zweiten Schornsteinstufe, das die Ab-
gasreinigung 20 enthalt, durchgreift mit seinem oberen
Ende eine Offnung im Kopf des Korpus 100 zwecks An-
schluss an eine Abgasleitung 4.3, die im oberen Teil des
Schornsteins der dritten Schornsteinstufe das Abgas
vertikal nach oben durch den oberen Teil des Schorn-
steins ins Freie fuhrt. Die Abgasleitung 4.3 ist als Abgas-
rohr ausgebildet und greift in eine an dem Kopf des Kor-
pus 100 abgestiitzte Anschlussbuchse 4.3a ein. Diese
Anschlussbuchse 4.3aist als tragende Anschlussbuchse
ausgebildet, die das eingesteckte Abgasrohr 4.3 ab-
stutzt.

[0045] Durch die dritte Schornsteinstufe 3 wird der
obere Teil des Schornsteins S gebildet. Diese enthalt
das Abgasrohr 4.3, welches iber die Anschlussbuchse
4.3a mit dem Abgasrohr 4.2 der zweiten Schornsteinstu-
fe leitungsmaRig verbunden ist, um das Abgas durch die
dritte Schornsteinstufe hindurch und schlieRlich am
Schornsteinkopf ins Freie zu flihren.

[0046] Die dritte Schornsteinstufe 3 kann aus ge-
schosshohen Schornsteinabschnitten zusammenge-
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setzt sein. Die geschosshohen Schornsteinabschnitte
kénnen als Fertigteile ausgebildet sein, die vor Ort auf
der Baustelle zusammengesetzt werden. Die dritte
Schornsteinstufe 3 kann alternativ aber auch in ihrer ge-
samten Hohe als werksseitiges Fertigteil ausgebildet
sein. Der AuRenmantel der dritten Schornsteinstufe ist
wie der AuRenmantel der ersten und der zweiten Schorn-
steinstufe aus Betonmaterial, vorzugsweise aus Mantel-
steinen. Er kann aber auch aus einstiickigen Rohrab-
schnitten, vorzugsweise jeweils geschosshohen Rohr-
abschnitten ausgebildet sein oder auch alternativ je nach
Schornsteinhdhe aus einem einstiickigen Rohrabschnitt.
[0047] Inden beiden unteren Stufen, d. h. in derersten
Schornsteinstufe und in der zweiten Schornsteinstufe
sind bei dem Ausflihrungsbeispiel in Figur 1 im Auf3en-
mantel, d.h. in dem gemeinsamen Korpus 100 seitlich
zwei Revisionsoffnungen 1006, 100 6 ausgebildet. Die
Revisions6ffnung 10006 in der ersten Schornsteinstufe
bildet eine Zugangsoffnung zur Ofentir 1xv der Spei-
cherfeuerstatte 1x. Die Revisions6ffnung 1006 in der
zweiten Schornsteinstufe 2 weist einen Verschluss, z. B.
eine Tir 1006v, auf und bildet einen Zugang zu der in
dem Abgasrohr 4.2 ausgebildeten Revisionsoffnung
4.26 bzw. deren Verschlussklappe 4.26v. Uber die Re-
visionsoffnung 4.26 ist die Abgasreinigungseinrichtung
20, die im Inneren des Abgasrohrs 4.2 angeordnet ist,
moglich. Zusatzlich ist Giber diese Revisionséffnung 1006
im zweiten Schornsteinabschnittauch eine mechanische
RuBentfernungseinrichtung zugéanglich, die bei dem
Ausfiihrungsbeispiel in Figur 1 durch eine Kugelfange-
inrichtung 2k mit Sperrschieber 2s gebildetist. Der Sperr-
schieber 2s bildet eine RuRauffangvorrichtung bei Keh-
rung. Die Kugelfangeinrichtung 2k bildet einen mecha-
nischen Schutz der Feuerstatte bei Kehrung.

[0048] Sowohl in der dritten Schornsteinstufe 3 als
auch in der zweiten Schornsteinstufe 2 sind nicht darge-
stellte vertikale Zuluftleitungen angeordnet, die im Ge-
genstrom zur Abgasleitung 4.3 und 4.2 die Zuluftder Feu-
erstatte zufiihren.

[0049] Beidem in Figur 2 dargestellten zweiten Aus-
fuhrungsbeispiel handelt es sich um einen Schornstein
S, der im Unterschied zu dem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel als Feuerstatte 1x eine Konvektionsfeuerstatte 1x
mit Konvektionsraum aufweist. Der ubrige Aufbau des
Schornsteins ist gleich wie beim ersten Ausfiihrungsbei-
spiel, insbesondere ist das Abgasrohr 4.2 des zweiten
Schornsteinstufe mit der darin integrierten Abgasreini-
gungseinrichtung 20 gleich ausgebildet. Auch bei dem
zweiten Ausfihrungsbeispiel in Figur 2 bildet der Korpus
100 mit der ersten Schornsteinstufe 1 und der zweiten
Schornsteinstufe 2 ein Fertigbauteil ab Werk. Das Fer-
tigbauteil 120 ist bei dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel
in Figur 2 anders ausgebildet als bei dem ersten Ausfiih-
rungsbeispiel in Figur 1. Die Unterschiede werden nach-
folgend im Einzelnen erlautert. Die dritte Schornsteinstu-
fe 3 ist beim ersten und zweiten Ausfiihrungsbeispiel
identisch ausgebildet.

[0050] Im Folgenden werden die Unterschiede des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fertigbauteils, welches die erste und zweite Schornstein-
stufe bildet, beschrieben, d. h. die Unterschiede dieses
den Schornsteinsockel bildenden Fertigbauteils beim
zweiten Ausfiihrungsbeispiel gegenliber dem ersten
Ausflihrungsbeispiel.

[0051] Bei dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel in Figur
2 weist der Korpus 100 einen Hohlraum 100h auf, der
einen gemeinsamen Hohlraum als Aufnahmeraum der
Feuerstatte 1x und des Abgasrohrs 4.2 mit der darin an-
geordneten Abgasreinigungseinrichtung 20 bildet. Im
Unterschied zum ersten Ausflihrungsbeispiel ist bei dem
zweiten Ausfliihrungsbeispiel keine Zwischenwand 100z
vorhanden, die den Hohlraum 100h unterteilt in zwei von-
einander getrennte separate Aufnahmeraume, namlich
einen unteren Aufnahmeraum und einen oberen Aufnah-
meraum. Eine solche Unterteilung ist bei dem ersten
Ausfihrungsbeispiel in Figur 1 der Fall, dort ist in dem
Korpus 100 ein unterer Aufnahmeraum ausgebildet zur
Aufnahme der Feuerstatte 1x und getrennt durch die Zwi-
schenwand 100z ein oberer Aufnahmeraum zur Aufnah-
me des Abgasrohrs 4.2 mit der darin integrierten Abgas-
reinigungseinrichtung 20. Bei dem zweiten Ausfiihrungs-
beispiel ist, wie gesagt, ein gemeinsamer Hohlraum 100h
fur die erste und zweite Schornsteinstufe ausgebildet. In
diesem gemeinsamen Hohlraum 100h ist ein Konvekti-
onsluftstrom K geftihrt, der durch einen Luftstrom gebil-
det wird, der an der unteren Revisionséffnung 10006 ein-
stromt, beim Passieren an der Auf3enwand der Feuer-
statte 1x der AulRenseite des Abgasrohrs 4.2 erwarmt
wird und schlief3lich an der oberen Revisionséffnung
10006 ausstromt. In den Revisionséffnungen 1006, 1006
ist jeweils ein Revisionsgitter 100kg eingesetzt.

[0052] Bei dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel in Figur
2 erfolgt somit der Warmetausch des Schornsteins mit
der Umgebung Uber den Konvektionsluftstrom, der beim
Durchstromen der ersten und der zweiten Schornstein-
stufe an der AuRenwand der Feuerstatte 1x und an der
AuBenseite des Abgasrohrs 4.2 als warmer Luftstrom
erzeugt wird und nach dem Ausstrémen uber die Kon-
vektionséffnungen die Umgebung erwarmt. Im Unter-
schied dazu wird bei dem ersten Ausflihrungsbeispiel,
bei dem die Feuerstatte 1x als Speicherfeuerstatte aus-
gebildet ist, die in der Feuerstatte erzeugte Warme pri-
marin dem Speicher der Feuerstatte und gegebenenfalls
auch in weiteren Speichern des Schornsteins, z.B. in der
Wandung des Schornsteins gespeichert. Die Warmeu-
bertragung zur Umgebung erfolgt dann tGber Warmeab-
strahlung des Korpus 100 an die Umgebung.

[0053] Abgewandelte Ausfiihrungsbeispiele, die eine
Mischform der Feuerstatte 1x als Speicherfeuerstatte
und gleichzeitig als Konvektionsfeuerstatte aufweisen,
sind ebenfalls vorgesehen. Diese weisen gleich wie das
Ausflhrungsbeispiel in Figur 1 eine Speicherfeuerstatte
auf, jedoch im Unterschied zu dem Ausfiihrungsbeispiel
in Figur 1 weisen sie zusatzlich einen im Korpus 100
ausgebildetem Konvektionsraum auf, der einen Konvek-
tionsluftstrom K durch das Innere der ersten Schornstein-
stufe 1 und der zweiten Schornsteinstufe 2 hindurch er-
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moglicht. Bei diesem Ausfiihrungsbeispielen sind hierfir
im Korpus 100 ahnlich wie beim Ausflihrungsbeispiel in
Figur 2 Konvektions6ffnungen 1006 vorgesehen und
zwar ebenfalls eine Konvektionsoffnung 1006 der ersten
Schornsteinstufe und eine Konvektions6ffnung 10006 in
der zweiten Schornsteinstufe. Um den vertikalen Kon-
vektionsstrom K im Inneren der ersten und zweiten
Schornsteinstufe zu ermdglichen, sind bei diesen Aus-
fuhrungsbeispielen in der Zwischenwand 100z entspre-
chende Durchlasséffnungen ausgebildet. Beideminden
Figuren 3a und 3b dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
handelt es sich, gleich wie bei den Ausfiihrungsbeispie-
len 1 und 2, um einen dreistufigen Schornstein mit in der
ersten Stufe angeordneter Feuerstatte 1x. Die Feuerstat-
te 1x ist vorzugszeise als Speicherfeuerstatte ausgebil-
det. Die erste Schornsteinstufe und die zweite Schorn-
steinstufe weisen einen gemeinsamen Korpus 100 auf.
Der Innenraum dieses Korpus ist durch eine horizontale
Zwischenwand 100z in einen unteren Hohlraum und ei-
nen oberen Hohlraum unterteilt. In dem unteren Hohl-
raum ist die Feuerstatte 1x angeordnet. Der obere Hohl-
raum wird durch das Abgasrohr 4.2 durchgriffen. Das
Abgasrohr 4.2 ist mit seinem unteren Ende an der Feu-
erstatte 1x angeschossen und durchgreift dabei die ho-
rizontale Zwischenwand 100z. Mit seinem oberen Ende
durchgreift das Abgasrohr 4.2 das Kopfende des Korpus
100 und ist an das Abgasrohr 4.3 des oberen Schorn-
steins, der die dritte Schornsteinstufe bildet, angeschlos-
sen.

[0054] In dem Abgasrohr 4.2 in der zweiten Schorn-
steinstufe ist eine Abgasreinigungseinrichtung 20 ange-
ordnet, die durch eine in Figur 3 nicht dargestellte Revi-
sionstir im Korpus 100 zuganglich ist. Das Abgasrohr
4.2 weistindiesem Bereich, indem die Abgasreinigungs-
einrichtung 20 angeordnet ist, einen nicht dargestellten
seitlichen Stutzen auf, der einen abnehmbaren Ver-
schlussdeckel aufweist, zwecks Zuganglichkeit zur Ab-
gasreinigungseinrichtung 20 Uber die Revisionstir im
Korpus.

[0055] Die dritte Schornsteinstufe wird, wie bei den
Ausfiihrungsbeispielen der Figuren 1 und 2, durch den
oberen Schornstein gebildet, der eine tragende Auflen-
schale 300 aufweist, die aus einem oder mehreren ein-
stlickigen Betonkdrpern, vorzugsweise Ubereinander
angeordnete Mantelsteine, gebildet ist. In der Auflen-
schale 300 ist in der vertikalen Langsmittellinie das Ab-
gasrohr 4.3 gefiihrt. Der Raum zwischen der Innenwand
der AuRenschale 300 und der Auflenwand des Abgas-
rohrs 4.3 ist als Zuluftkanal 5.3 ausgebildet, an dessen
unterem Ende eine Zuluftrohrleitung 5.3a angeschlossen
ist, die am unteren Ende der AuRRenschale 300 seitlich
herausgefiihrt ist und durch eine Offnung im oberen
Kopfende des Korpus 100 hindurch als Zuluftrohr 5.2 die
zweite Schornsteinstufe im oberen Hohlraum des Korpus
100 durchgreifend durch eine Offnungin der horizontalen
Zwischenwand 100z hindurchgefiihrt ist und schlieRlich
als Zuluftfihrung 5.1 an der Feuerstatte 1x angeschlos-
sen ist.
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[0056] Figur 4 zeigt fir das Ausfiihrungsbeispiel der
Figur3 die Abstiitzung des oberen Schornsteins auf dem
Korpus 100. Der Korpus 100 ist als zylindrischer Beton-
hohlkérper ausgebildet, der an seinem oberen Ende
durch ein Kopfende 100k geschlossen ist.

[0057] Die AulRenschale 300 der dritten Schornstein-
stufe 3 steht mit ihrem unteren Ende auf der Oberseite
des Kopfendes 100k des Korpus 100 auf. Sie ist dabei
Uber eine Schraubenankereinrichtung 320 in dem Kopf-
ende 100k verankert. Hierfir ist ein Schraubenanker
320a im Kopfende 100k eingelassen. An den Schrau-
benanker 320a ist ein Schraubende eines Spannele-
ments 320s verschraubt. Das Spannelement 320s ist in
der AuRenschale entlang der vertikalen Erstreckung der
AuBenschale geflihrt und axial abgestiitzt.

[0058] Das innerhalb der Aul’enschale angeordnete
Abgasrohr 4.3 ist vorzugsweise als keramisches Rohr,
vorzugsweise aus keramischen Muffenrohren ausgebil-
det, die jeweils eine isolierende Aufienschale 4.3i auf-
weisen. Am unteren Ende des Abgasrohrs 4.3 ist ein un-
teres Muffenrohr 4.3m ausgebildet, das mit seinem Spit-
zende mit isolierendem Mantel durch ein Durchgangs-
loch des Kopfendes 100k des Korpus 100 hindurchgreift.
In der nach oben offenen Muffe des Muffenrohrs 4.3m
ist das Ende des keramischen Abgasrohrs 4.3 einge-
steckt. Die Abstltzung des Abgasrohrs 4.3 auf der Ober-
seite des Kopfendes 100k des Korpus erfolgt tiber einen
keramischen Tragring 4.3t. Dieser ist muffenartig nach
unten hin konisch erweitert. Das obere Ende des Trag-
rings ist an der AufRenseite der Muffe des Muffenrohrs
4.3m abgestutzt. Das untere, erweiterte Ende ist auf der
Oberseite des Kopfendes 100k des Korpus 100 abge-
stutzt.

[0059] Bei der in Fig. 5 dargestellten abgewandelten
Ausfihrung istim Unterschied zu Fig. 4 zur Fixierung der
AuRenschale 300 auf dem Kopfende 100k des Korpus
100 anstelle der Schraubenankereinrichtung 320 der Fig.
4 eine Befestigungseinrichtung mit Befestigungswinkel
330 vorgesehen. Der Befestigungswinkel 330 weist ei-
nen horizontalen Winkelschenkel und einen vertikalen
Winkelschenkel auf. Der horizontale Winkelschenkel
liegt auf der Oberseite des Kopfendes 100k des Korpus
100 auf und ist iber einen Sicherheitsdiibel 330a in dem
Korpusende 100k fixiert. Der Sicherheitsdiibel 330a ist
in dem Kopfende 100k eingesetzt. Der vertikale Winkel-
schenkel liegt an der AuRenseite der AuRenschale 300
an und ist Uber ein nicht dargestelltes Befestigungsele-
ment, wie Schraube, an der Aul3enseite der Aufienschale
fixiert.

[0060] Bei der in Fig. 6 dargestellten abgewandelten
Ausfihrung ist im Unterschied zu Fig. 5 anstelle der Be-
festigungseinrichtung mit Befestigungswinkel 330, wie in
Fig. 6 schematisch dargestellt, in der Oberseite des Kopf-
endes 100k des Korpus 100 eine Ausnehmung 100ka
ausgebildet, in die die AulRenschale 300 mit dem Abgas-
rohr 4.3 eingreift. Dabei steht die untere Stirnseite der
AuBenschale 300 und die untere Stirnseite des Tragrings
4.3t auf dem Boden der Ausnehmung 100ka auf. Die
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AuBenseite des in die Ausnehmung 100ka eingreifenden
unteren Abschnitts der AuRenschale 300 steht dabei an
der Innenwandung der Ausnehmung 100ka an, so dass
ein formschlissiger Eingriff gebildet wird.

[0061] Bei der in Fig. 7 dargestellten abgewandelten
Ausfiihrungistim Unterschied zu Fig. 5 am unteren Ende
der AuRenschale 300 eine Sockelplatte 300s, vorzugs-
weise aus Glasfaserbeton angeordnet. Die Sockelplatte
300s ist Uber eine Schraubenankereinrichtung 340 mit
Spannelement 340s am unteren Ende der Au3enschale
300 fixiert. Hierfir ist in der Sockelplatte ein Schrau-
benanker 340a eingelassen. Das Spannelement 340s ist
in der AulRenschale in vertikaler Langsrichtung sich er-
streckend angeordnet und in oder an der AuRenschale
abgestutzt und ist mit seinem unteren Schraubenende
in dem in der Sockelplatte 100s eingesetzten Schrau-
benanker 340a verschraubt. Zur Befestigung der Aul3en-
schale 300 mit der am unteren Ende angebrachten So-
ckelplatte 300s auf der Oberseite des Kopfendes 100k
des Korpus 100 ist eine Befestigungseinrichtung mit Be-
festigungswinkel 330 angeordnet, die gleich wie die Be-
festigungseinrichtung mit Befestigungswinkel 330 bei
der Ausfiihrung in Fig. 5 ausgebildet ist.

[0062] Bei der in Fig. 8 dargestellten abgewandelten
Ausfiihrung istim Unterschied zu Fig. 7 anstelle der Be-
festigungseinrichtung mit Befestigungswinkel 330 eine
Ausnehmung 100ka in der Oberseite des Kopfendes
100k des Korpus ausgebildet. Die Auf3enschale 300 mit
der an ihrem unteren Ende angebrachten Sockelplatte
300s in der Ausfuihrung gleich wie in Fig. 7 greift bei der
Ausfiihrung in Fig. 8 in die Ausnehmung 100ka form-
schllssig wie bei der Ausfiihrung in Fig. 6 ein, so dass
eine vergleichbare formschlissige Verbindung wie in
Fig. 6 gebildet wird.

[0063] Beider Darstellungin Fig. 9 handelt es sich um
eine abgewandelte Ausfiihrung im Ausschnitt X2 in Fig.
3a. Im Unterschied zu der Ausfiihrung in Fig. 3a ist die
horizontale Zwischenwand 100z in Fig. 9 aufliegend auf
einem Bund gelagert, der der Innenwandung des Korpus
100 ausgebildet ist. Die horizontale Zwischenwand 100z
ist dabei mit Abstand von der Oberseite der Feuerstatte
1x angeordnet. Die horizontale Zwischenwand 100z
weist gleich wie in Fig. 3 ein Durchgangsloch fir den
Durchgriff des Abgasrohrs 4.2 und ein Durchgangsloch
fuir den Durchgriff des Zuluftrohrs 5.2 auf. Die horizontale
Zwischenwand 100z ist in Figur 9 gleich wie in Fig. 3a
als Platte ausgebildet. Sie kann vorzugsweise aus einem
anderen Material als der Korpus ausgebildet sein, vor-
zugsweise als warmeisolierende Platte, z.B. Verbund-
platte. Sie kann aber auch aus Metall oder Keramikma-
terial ausgebildet sein. Sie kann auch aus demselben
Material wie der Korpus ausgebildet sein, z.B. aus Beton.
[0064] Die Ausgestaltung der Figuren 3ff kénnen bei
den Ausfiihrungsbeispielen der Figur 1 und/oder Figur 2
realisiert werden.

[0065] Samtliche Ausfiihrungsbeispiele kdnnen in be-
vorzugter Ausfiihrung in der zweiten Schornsteinstufe ei-
ne Abgasreinigungseinrichtung aufweisen. Diese ist
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aber nicht zwingend. Die Ausfiihrungsbeispiele kénnen
mit und ohne Abgasreinigungseinrichtung ausgeliefert
werden.

Bezugszeichenliste

[0066]
S Schornstein
1 erste Schornsteinstufe

1x Feuerstatte

1xv  Verschlusselement der Feuerstatte, Tur

1xa  Offnung im Korpus 100 in der ersten Schornstein-
stufe 1

1xb  Offnung im Korpus 100 in der ersten Schornstein-
stufe 1

1xc  Zugangsoffnung im Korpus in der ersten Schorn-

steinstufe 1 zur TUr der Feuerstatte 1x

2 zweite Schornsteinstufe
2s  Sperrschieber
2k  Kugelfangeinrichtung

3 dritte Schornsteinstufe

300 AulRenschale aus Betonkorpus oder Mantel-
stein

300s  Sockelplatte

320 Schraubenankereinrichtung

320s  Spannelement

320a  Schraubenanker

330 Befestigungswinkel

330a  Sicherheitsdubel

340 Schraubenankereinrichtung

340a  Schraubenanker

340s  Spannelement

4.2 Abgasleitung in der zweiten Schornsteinstufe,
Abgasrohr

4.26  Offnung in der Abgasleitung 4.2

4.3 Abgasleitung in der dritten Schornsteinstufe,
Abgasrohr

4.3i Isolationsmantel 4.3

4.3a Anschlussbuchse

4.36  Offnungin 4.3

4.3m  Muffenrohr

4.3t Tragring

5.1 Zuluftrohr (in Schornsteinstufe 1)

5.2 Zuluftrohr (in Schornsteinstufe 2)

5.3 Zuluftfihrung, Zuluftkanal (in Schornsteinstufe
3)

5.3a  Zuluftrohrleitng

20 Abgasreinigungseinrichtung, Abgasreini-

gungsmodul
100 Betonbauelement, Korpus
100k Kopfende des Korpus



15

100ka  Ausnehmung

100h Hohlraum in 100

10006 Revisions6ffnung in 100

100kg  Konvektionsgitter

1006v  Verschluss der Offnung, Tiir, Klappe
100z Zwischenwand in 100

120  Fertigbauelement
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K Konvektionsluftstromung

Warmestrahlung

Patentanspriiche

Schornstein,
umfassend:

- eine untere erste Schornsteinstufe (1), die eine
Feuerstatte aufweist,

- eine Uber der ersten Schornsteinstufe (1) an-
geordnete zweite Schornsteinstufe (2) mit ei-
nem an die Feuerstatte angeschlossenen ers-
ten Abschnitt (4.1) einer Abgasleitung,

- eine Uber der zweiten Schornsteinstufe (2) an-
geordnete dritte Schornsteinstufe (3), die als
oberer Schornstein ausgebildet einen zweiten
Abschnitt (4.2) der Abgasleitung aufweist, der
an den ersten Abschnitt (4.1) der Abgasleitung
angeschlossen ist, um das Abgas vertikal nach
oben aus dem Schornstein ins Freie zu fuhren,

wobei vorgesehen ist,

- dass die erste Schornsteinstufe (1) und die
zweite Schornsteinstufe (2) eine gemeinsame
Baueinheit bilden, die einen gemeinsamen Kor-
pus (100) aufweist,

- dass die dritte Schornsteinstufe (3) eine tra-
gende AuRenschale (300) aufweist, die einen
sich vertikal erstreckenden Innenraum umgibt,
in dem sich der zweite Abschnitt (4.2) der Ab-
gasleitung erstreckt,

- dass der Korpus (100) als Betonkdrper ausge-
bildet ist, der eine seitliche Wandung aufweist,
die einen sich vertikal erstreckenden Innenraum
vollstandig oder teilweise umgibt, und ein den
Innenraum Ubergreifendes Kopfende (100k)
aufweist.

dadurch gekennzeichnet,

dass das Kopfende (100k) des Korpus (100) mit der
seitlichen Wandung des Korpus einstlickig ausge-
bildet ist und dass die tragende AuRRenschale (300)
der dritten Schornsteinstufe (3) auf dem Kopfende
(100k) des Korpus (100) abgestutzt und tber eine
Befestigungseinrichtung mit dem Kopfende (100k)
des Korpus (100) verbunden ist,
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i) indem die Befestigungseinrichtung eine
Schraubenankereinrichtung (320, 340) auf-
weist, umfassend Spannelemente (320s, 340s),
die in Langserstreckungsrichtung der Aulen-
schale (300) an oder in der AuRenschale (300)
gefuihrt und abgestitzt sind und in dem Kopfen-
de (100k) des Korpus (100) tber im Kopfende
(100k) eingelassene Schraubenanker (320a,
340a) verankert sind,

und/oder

ii) indem die Befestigungseinrichtung eine Win-
keleinrichtung (330) aufweist, umfassend einen
ersten Winkelschenkel, der mit der Aul3enscha-
le (300) Uber ein separates Befestigungsele-
ment, wie Schraube fixiert ist und einen zweiten
Winkelschenkel der mit dem Kopfende (100k)
des Korpus Uber separates Befestigungsele-
ment, z.B. Schraube fixiert ist;

und/oder

iii) indem die Befestigungseinrichtung durch ei-
ne Erhebung und/oder Vertiefung aufweisende
Ausformung (100ka) der Oberseite des Kopfen-
des (100k) des Korpus (100) gebildet ist, die mit
dem unteren Ende der AuRenschale (300) form-
schlissig ineinandergreifend zusammenwirkt.

Schornstein nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der in der dritten Schornsteinstufe (3) aufge-
nommene zweite Abschnitt (4.2) der Abgasleitung
als Abgasrohr, vorzugsweise Keramikrohr ausgebil-
det ist, das auf dem Kopfende (100k) des Korpus
(100) abgestutzt ist.

Schornstein nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Abgasrohr (4.3) an seinem unteren Ende
mit einer Muffeneinrichtung zusammenwirkt, welche
ein Muffenrohr (4.3m) aufweist, das mit seinem Spit-
zende das Kopfende des Korpus (100) durchgreift
und mit seinem Muffenende das untere Ende des
Abgasrohrs (4.3) aufnimmt.

Schornstein nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Muffenrohr (4.3m) Uber einen Tragring
(4.3t), vorzugsweise konischer Tragring, auf dem
Kopfende (100k) des Korpus (100) abgestitzt ist,
indem das obere Ende des Tragrings (4.3t) an der
AuBenseite der Muffe des Muffenrohrs (4.3m) an-
greift und das untere Ende des Tragrings (4.3t) auf
der Oberseite des Kopfendes (100k) des Korpus
(100) abgestutzt ist.

Schornstein nach einem der Anspriiche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass das Abgasrohr (4.3) der dritten Schornstein-
stufe (3) aus mehreren Muffenrohren zusammenge-
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setzt ist.

Schornstein nach einem der vorangehenden An-
spriiche

dadurch gekennzeichnet,

dass die tragende AuRenschale (300) der dritten
Schornsteinstufe (3) unmittelbar auf dem Kopfende
(100k) des Korpus (100) oder mittelbar tber eine
Sockelplatte (300s) auf dem Kopfende (100k) des
Korpus (100) abgestutzt ist.

Schornstein nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die AuRBenschale (300) der dritten Schornstein-
stufe (3) aus mehreren Ubereinander angeordneten
Mantelsteinen, vorzugsweise Leichtbetonmantel-
steinen, ausgebildet ist, wobei der unterste Mantel-
stein an seiner Unterseite eine angrenzende Sockel-
platte (300s) aufweist, und die Sockelplatte (300s)
mit den Mantelsteinen Uber eine Spanneinrichtung
(340) verbunden ist.

Schornstein nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Spanneinrichtung Spannelemente (340s)
aufweist, die in Langsrichtung der Mantelsteine an
oder in der Wandung der Mantelsteine gefiihrt und
abgestutzt sind und in der Sockelplatte (300s) tber
Schraubenanker (340a) verankert sind oder die
Spannelemente (340s) die Sockelplatte (300s)
durchgreifen, in dem Kopfende (100k) des Korpus
(100) uber Schraubenanker (340a) verankert sind.

Schornstein nach einem der Anspriiche 6 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Befestigungseinrichtung, die gemalR ii) des
Anspruchs 1 eine Winkeleinrichtung (330) aufweist,
derart ausgebildet ist, dass der erste Winkelschen-
kel an der AuRenseite der Sockelplatte (300s) tber
separates Befestigungselement, z.B. Schraube fi-
xiert ist und der zweite Schenkel mit dem Kopfende
(100k) des Korpus (100) Uber separates Befesti-
gungselement, z.B. Schraube fixiert ist.

Schornstein nach einem der Anspriiche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Befestigungseinrichtung, die gemaf iii) des
Anspruchs 1 durch eine, eine Erhebung oder Vertie-
fung aufweisende Ausformung (100ka) der Obersei-
te des Kopfendes (100k) des Korpus (100) gebildet
ist mit dem unteren Ende der Sockelplatte (300s)
formschlissig ineinandergreifend zusammenwirkt.

Schornstein nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass in dem Korpus (100) eine horizontale Zwi-
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schenwand (100z) angeordnet ist, die den Hohlraum
im Innenraum des Korpus (100) in einen unteren
Raum und einen oberen Raum unterteilt, wobei in
dem unteren Raum die Feuerstatte (1x) angeordnet
ist und in dem oberen Raum der die Zwischenwand
(100z) durchgreifende erste Abschnitt (4.1) der Ab-
gasleitung sich erstreckt, oder

dass der Hohlraum im Innenraum des Korpus (100)
einen gemeinsamen Hohlraum (100h) als Aufnah-
meraum der Feuerstatte und des ersten Abschnitts
(4.2) der Abgasleitung bildet.

Schornstein nach einem der vorangehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die dritte Schornsteinstufe (3) eine Zuluftlei-
tung (5.3) aufweist, die sich parallel und/oder kon-
zentrisch zu dem zweiten Abschnitt (4.2) der Abgas-
leitung erstreckt und die zweite Schornsteinstufe (2)
durchgreift und in die erste Schornsteinstufe (1)
mindet unter Zufuhr von Zuluft zur Feuerstatte.

Schornstein nach Anspruch 12,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zuluftleitung (5.3) sich in dem von der Au-
Renschale (300) der dritten Schornsteinstufe umge-
benen sich vertikal erstreckenden Innenraum er-
streckt und das Kopfende (100k) des Korpus (100)
durchgreift.

Schornstein nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zuluftleitung (5.3) am unteren Ende der
AuBenschale (300) der dritten Schornsteinstufe seit-
lich herausgefiihrt ist und im Weiteren durch eine
Offnung im Kopfende (100k) des Korpus (100) hin-
durchgreift.

Schornstein nach einem der vorangehenden An-
spriche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die zweite Schornsteinstufe eine Abgasreini-
gungseinrichtung aufweist.



EP 4 006 418 A1

M
\ S
3— A
™ N
N N
R3O ook
s
b § CE;__..-._——-——-AOO ale
2’2 S | ;\i\‘tzé‘v
N S NN
400.2: / ] >\2k be
/
/ L 4006
1—s — v
|
/ ﬁ
.

1"



EP 4 006 418 A1

12



EP 4 006 418 A1

s e

®
\

jé//
RS

\“
.

f{ AOpk——11 |- 1
: * : I
i * Ao — I/
' s -
2~ \ ~ 4 g L
f TV S
etk L Tooz
1 AXa ' - A xa
o B
A= B S /(
L Axe 51 Ax
| Axc
ﬂ
L —)
L]
B —

13



EP 4 006 418 A1

4001

A0D

14



EP 4 006 418 A1

15




EP 4 006 418 A1

16

. _ 3
7 /qﬂjm
‘4 e

2 - Z




=->"\NRRAVA ENNNNNANY

— 4.5

U 34

4 e m




EP 4 006 418 A1

\}\ \

18

fM




EP 4 006 418 A1

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 006 418 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 21 20 9761

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |EP 1 437 550 Bl (OLSBERG HERMANN EVERKEN (1,2, INV.
GMBH [DE]; PLEIN WAGNER SOEHNE [DE]) 5-10,12,  F23J13/04
12. April 2006 (2006-04-12) 13,15
A * Absatze [0001], [0002], [0008] - 3,4,11,
[0010]; Abbildungen 1-3 * 14
* Absatz [0014] - Absatz [0020] *
A DE 298 19 495 Ul (PFEIFER SEIL HEBETECH 1,7,8
[DE]) 28. Januar 1999 (1999-01-28)
* Seite 2, Zeile 1 - Seite 3, Zeile 2;
Abbildung 1 *
* Seite 7, Zeile 5 - Seite 8, Zeile 15 *
A US 6 109 257 A (HODGE DEBORAH L [US] ET 1,6,7,10
AL) 29. August 2000 (2000-08-29)
* Spalte 1, Zeile 6 - Zeile 9; Abbildungen
1-3,4A,4B,5 *
* Anspriiche 1,2 *
A CN 206 971 244 U (SHANDONG FEIYUE STEEL 1,9

STRUCTURE ENG CO LTD)
6. Februar 2018 (2018-02-06)

* das ganze Dokument * F23J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Miinchen 14. April 2022

Hauck, Gunther

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

wo>» <X

T
E

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

: Zwischenliteratur

Dokument

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

20



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 006 418 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 21 20 9761

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-04-2022
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1437550 Bl 12-04-2006 AT 323261 T 15-04-2006
EP 1437550 Al 14-07-2004
DE 29819495 Ul 28-01-1999 KEINE
US 6109257 A 29-08-2000 KEINE
CN 206971244 U 06-02-2018 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

21



EP 4 006 418 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102008043263 B4 [0002] [0003]  DE 102015111294 A1 [0006]
 DE 102017112874 A1 [0003]  DE 29618107 U1 [0007]
 EP 1437550 B1 [0004] « DE 10010692 C1 [0008]

 DE 19511586 A1 [0005]

22



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

